
REVOLUTION-Rede auf der Demonstration gegen den FPÖ-Ball
Samstag, den 25. Januar 2014 um 18:16 Uhr - 

Die Rede wurde auf der Auftaktkundgebung der Demonstration gegen den
FPÖ/Burschenschafterball 2014 von einem REVOLUTION-Aktivisten gehalten

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Genossinnen und Genossen!

  

Gut dass wir heute wieder alle hier sind, um gegen den unseligen Akademikerball von FPÖ und
Burschenschaften zu demonstrieren, um ihn zu blockieren, um ihn zu verhindern. Einige von
euch sind wieder hier, andere zum ersten Mal dabei. Für mich ist es nicht das erste Mal: Mein
Name ist Mo und ich spreche für die unabhängige Jugendorganisation REVOLUTION, wir sind
jetzt im Vierten Jahr dabei, den Burschenschafterball zu verhindern.

  

Und wie jedes Jahr wissen wir, dass wir den Ball nicht nur bekämpfen, weil er ein Symbol für
die Stellung der Rechtsradikalen in Österreich ist. Wir kämpfen gegen diesen Akademikerball
ganz pragmatisch weil er ein Vernetzungstreffen der radikalen Rechten. Hier sprechen
Rechtspopulist_innen und Rechtsradikale aus ganz Europa ab, wie sie gegen Migrant_innen,
gegen imperialistisch unterdrückte Länder und wie sie gegen fortschrittliche Aktivist_innen
vorgehen.      

  

Dieses Vernetzungstreffen hat in diesem Jahr eine besondere Priorität. Auch wenn die Krise
der Deutschen Burschenschaft und die erfolgreichen Proteste der letzten Jahre die
Teilnehmer_innenzahlen massiv sinken haben lassen, bildet sich eine rechtspopulistische
Fraktion für das EU-Parlament unter Führung der FPÖ und der rechtsradikalen Front National
heraus. Diese sogenannte „Europäische Allianz für die Freiheit“ wird auch das heutige
Tanzvergnügen nutzen, um ihre Agenda innerhalb und außerhalb der Parlamente zu
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besprechen.

  

Diese EAF nutzt im Grunde genommen die politische Krise der EU, die mit der Wirtschaftskrise
einhergeht für ihre eigenen, reaktionären Ziele. Sie stellen dem imperialistischen Machtblock
EU und seinen offensichtlichen Fehlern rückschrittliche Antworten entgegen: Nationalismus,
Islamfeindlichkeit und völkischen Rassismus. Das ist die Kanalisierung der Enttäuschung und
der Abstiegsängste zur Verteidigung des kapitalistischen Status Quo. Das ist der Nährboden,
auf dem rassistische Gewalt, Angriffe auf die Arbeiter_innenbewegung und linke Aktivist_innen
wächst. Und der Akademikerball ist die Veranstaltung, auf der sich jene, die die raktionären
Antworten in die Parlamente tragen mit jenen koordinieren, die ise jetzt schon auf der Straße
und in ihre Lebensumfeld umsetzen.

  

Wir stellen dem heute unseren militanten Widerstand entgegen: Um uns zu schützen, um die
radikalen Verteidiger_innen des Kapitalismus zu stoppen stellen wir uns dem Akademikerball in
den Weg. Aber wir müssen dem auch politische Antworten entgegen stellen, den
Rechtsradikalen ihre soziale Grundlage nehmen und ihre Logik von Nationalismus, Ausbeutung
und Unterdrückung angreifen.

  

Wir kämpfen gegen den sogenannten antibürokratischen Nationalismus mit revolutionärem
Internationalismus!

  

Wir stellen der Kritik an den Kosten der EU-Militäreinsätze einen proletarischen
Antiimperialismus entgegen!

  

Und wir sagen Nein zur rassistischen Hetze gegen Griech_innen, Rumän_innen und andere
und sagen stattdessen: Hoch die Internationale Solidarität!
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